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Historischer Verein für das Württembergische Franken.

Urkunden zur Geschichte des Streites zwischen Herrschaft und Stadt Weinsberg.
Aus dem fürftl. Hohenlohifchen gemeinschaftlichen Hausarchiv mitgetheilt 

von + Dekan Fischer in Oehringen.

(Fortsetzung.)

3. Notariatsinftrument über Zeugenaussagen wegen des Verhältnisses der Stadt Weinsberg 
zur Herrschaft Weinsberg. 28. Januar 1375.

In gotes namen amen. Kunt sie allen Luten in diesem offen instrvment, daz vor mir 
offen schriber von dem gewalt unsers herren dez keysers und vor den gezügen die hie nach 
geschriben sten, stunde der edel herre, her Engelhart von Winßberg und diese erbarn bescheiden 
lüte, Lucz Jeger von Sulrnc1), Heincz Eychholtz von Sulme, Cuncz Rülin der alt schultheiß von 
Winßberg, Conrad Düringer von Glephartsulczbach8), Concz Gols von Steinsfelt3), Heinrich Berler, 
Dyetherich von Wiler und Conrat Gewin von Heylprunn, und dieselben erbern Lüte gaben mir 
offen schriber vorgenant mit wolberaten mutde unbezwingelich in truwe an eydes stat, niemant 
zu liebe noch zu leyde zu sagen die warheit, wie ez von alter her gelegen wer zwischen den 
herren von Winßberg und der stat zu Winßberg. Und zu dem ersten spricht Lutz Jeger von 
Sulme- egenant, daz ime kunt und wissende sie, daz die herschaft von Winsperg die stat Winß­
berg gewaltcklich inne hat, daz weder gedulle noch muer noch grabe zwischen der stat und der 
bürge nit enwaz noch sin solt und waz sie da gebuwen han von gedulle innern oder graben, 
daz han sie getan wieder willen der herschaft von Winsperg vorgenant und mit gewalt, und 
waz auch der herschaft von Winsperg gebütel gebot den bürgern in der stat zu Winsperg vor­
genant, dez waren sie gern gehorsam, fürbaz nie waz in die herschaft megenant gebot, ez wer 
dieß ußzuziehen oder welherley dinst daz wer, dez wem sic gehorsam alz ander ir armen eygen 
lute. Also het ez inne her Conrat von Winsperg der alt und nach ime her Conrat fin sun mit 
dem ein äugen, und do derselbe her Conrat ußer lande reit und nit im lande waz, da slug die 
stat Winsperg von der herschaft von Winßberg megenant und hüten sich zu andern riche ste­
ten und namen zu schirme den alten grave Eberharten von Wirtenberg und by dem huben sie 
an zu graben und gedülle zu machen und daten daz dar umb, daz sie sich geseczen mühten 
wieder die herschaft von Winsperg vorgenant. Auch me daz zu ieder fiten ein muer uff ging 
biz an die burg Winsperg und daz die stat und die burg in eim gefloßen warn in den zwein 
muren. Item Heincz Eichholcz von Sulme sagt, daz ime auch kunt und wissende sie umb alle 
ding alz sie vorgeschribn stent. Item Cuncz Rülin der alt schultheiß von Winßperg megenant 
der sagt auch also und sagt auch me daz die stat Winßperg von den herren von Winsperg slug 
do waz kein rat noch burgermeyster in der stat zu Winsperg megenant und hat auch niemant 
vmb keinn ding die in der stat geschahen zu rillten, danne der herren schultheiß und die rih- 
ter von der herren wegen von Winßperg und daz die burger in der stat zu Winßperg verbren­
ten der herren von Winßberg vorgenant edeler lüte, priester und ir armen lüte hüser die da 
stunden zwieschen der stat und der bürg und deten in damit großen schaden. Item Conrat Dü­
ring von Glepher-Sulczbach sagt daz ime auch kund und wissende sie, um alle" die vorgenant 
ding one daz ime nit kunt sie von des brandes wegen. Item Concz Gols von Steinsfelt spricht 
daz yme gedenke, daz die innren von der stat zu Winßperg biz in die burg Winßberg ietweder fit 
uffginge und sehe was zwüfchen der stat und der bürge wer von hufern daz die burger von 
Winsperg egenant daz verbrenten, und feit auch me, dez er alle vorgeschrieben ding vom vater 
und von muter gehört het. Item Heinrich Berler spricht, daz ime wohl gedenke daz kein gc- 
dulle, muer noch grabe waz zwischen der sfat Winsperg und der borge und daz ietweder fite 
ein muer ginge von der stat biz an die borg, und daz der alt Her Conrad von Winsberg die 
stat inne hat. Item Dyetherich von Wiler sagt als Heinrich Berler one daz im nit kunt ist daz 
der alte her Conrat von Winßberg die stat inne hat. Item Conrad Gewin von Heylprunn sagt 
als Dyetherich von Wiler und sagt auch me, daz die stat Winsperg halbe wer der Herren von 

1) Neckarsulm.
2) Cleversulzbach OA. Neckarsulm.
8) St. bei Lehren OA. Weinsberg.
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Winsberg megenant und daz die herren von Winsperg daz ander halbteil inne heten in pfandes- 
wife von dem riche. Uber alln diese ding yefche’) mich der edel her her Enngalhort von Wins­
perg vorgenant und bat mich, daz ich ime ein, zwey oder me offen inftrument mehte alz sie al­
lerbeste craft und mähte vber diese vorgeschriebe ding möhten gehaben. Vnd alle diese vorge- 
schribe rede und stücke geschehen do man zalt nach Cristus gebart tusent drühundert vnd fünf 
und siebenczig iar in dem dryzehenden iar der indiction, in dem fünften iar des babstums unsers 
geyftlichen vaters her Gregorius des eyliften an dem namen des nechsten Suntages vor vnfer 
frawen kerzwihe tage zu complet zit zu Sulme in her Conratcz hus von Ebersperg von den be­
scheiden lüten die hie nach geschribe sten, alß Heinrich von Heinstat2) fchultheiß zu Sühne und 
Hansen Tyerolf fchultheiß zu Wimpfen die dazu zu gezuge wurden genomen geeyschet.

Und ich Heinrich genant llohenriet von Wimphen ein Clericke Wormßer byftums, ein 
offen schriber von keyserlicher gewalt, wanne ich bye dißer vorgesehribe erbern lute besagunge 
und eyschunge darvber und bye andern sunderlichen dingen mit diesen egenanten gezogen gegen­
wertig gewesen bin und alle stucke und rede gehört und gesehen han als sie herzelt worden, 
und darvm so han ich diesen gegenwertigen brieff in diese offen forme braht vnd wanne ich 
von vnmuß wegen dize offen instrvment silbe nit geschriebe moht, so han ich ez ein andern laßen 
von Worten zu werten abescbriben, also daz ich eins gein dem andern flizzig vberlesen han 
und han auch dieß obgenant instrvment gezeichnet mit minen gewonlichen Zeichen als ich darv­
ber geeyschet wart.

4. Notariatsinftrument über Zeugenaussagen, dasselbe betreffend. Ausgenommen in der 
Burg zu Weinsberg. 21. Februar 1375.

In gotes namen amen. Kunt sy allen luten in diesem offen instrvment, daz vor mir 
offen schriber von dem gewalt unsers herren des keyfers und vor den gezügen die hienach ge- 
fchriben sten, stunde der edelknechte Hans von Sinderingen 3) vogt zu Winsperg von des edlen 
herren wegen her Engelhartcz von Winsperg und dise erbern bescheiden lute Heinrich Capplan 
von Odesheim4) ein edelknechte, ytellutwin von Heylprunnen, Wernher von der Klingen, Con­
rad Zerleder von Gofchein 5), Heinrich Hutter von- Granschein °), und Conrad Briser von Erle­
bach 7) , uni dieselben erbern lute gaben mir offen schriber mit wohlberaten mut unbezwegelich 
ir truwe an eydezstat nieman zu libe noch zu leide zu sagen die warheit, wie ez von alterherr 
gelegen war zwischen den herren von Winsperg und der stat zu Winsperg. Vnd zu dem ersten 
spricht ytellutwin von Heylprvnnen, daz im kunt wißent sy, und er auch von sinen altvordere 
gehört hab, daz Winsperg diu stat halbe eigen sie der Herren von Winsperg und daz ander 
teil lehen sie von dem riche und der hörn von Winsperg phand sie von dem riche, und daz die 
herren, her Conrat von Winsperg der alt, her Conrat mit dem ein augen und her Engelhart von 
Winsperg die stat Winsperg mit einander inne heten genczlich und gewaltcklich als ir lut und 
gut, und waz die herren von Winsperg gebutten oder hießen oder ir amptlut von ire wegen, 
dcz warn die in der stat gehorsam, und waz auch die hern von Winsperg zu betd eyschen oder 
vorderten daz musten in die in der stat geben, ez wer wenig oder vil. Hießen auch die herren 
von Winsperg oder ir amptlut die burger in der stat vßezihen zu veld oder gebuten in dinst zu 
tun, welcherlei dinst daz waz, daz warn sie gehorsam und heten kein rede da wider. Auch ist 
ime kunt und wissend, daz kein ravt noch burgermeister in der stat Winsperg waz, wanne wie 
die Herren von Winsperg geriht und alle ding bestalten; dez warn si gewaltig und die burger 
in der stat willeklich gehorsam. Auch ist im kunt und wissend daz weder grab noch getulle 
waz zwischen der stat vnd der bürge Winsperg und daz zu jeder fiten von der stat ein muer 
us ginge biz an die borg Winsperg und daz bürg und stat mit den zwein muern in ein gefloßen 
warn, und also hat die stat Winsperg inne her Conrat von Winsperg der alt und nach ime her 
Conrad sine sun mit dem ein augen und do dieselben her Conrad vßer lande warn do batden 
die burger in der stat zu Winsperg her Engelbarten von Winsperg der zu den geziten in lande 
waz, daz er in gonde ein getulle zu machen, und do die vorgenanten herren also nit in lande 
warn, do machten die burger in der stat Winsperg ein getulle wider willen der vorgenanten 
herren her Conrad des alten und Conrad fins Suns und auch her Engelharcz von Winsperg vor-

1) von eifchen — heischen fordern, praet. iesch.
2) Heinstadt bei Buchen bad.
3) OA. Oehringen.
4) Oedheim vgl. OAB. N.Sulm S. 593.
[j Gochsen OA. N.Sulm.
6) Grantschen OA. Weinsberg.
7) OA. N.Sulm.
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genant, und mit dem getulle verboten sie sich gein der bürge und flugn nnd viln von der her- 
fchaft von Winsperg mit gewalt und hüten sich zu den von Heylprunnen und anderen richteten 
und an Grave Eberhard von Wirtenberg den alten, der zu den geziten ein landvogt waz von 
des riches wegen, und do mähten sie graben, muern und ander wer mit gewalt und wider wil­
len der herschaft von Winsperg und waz auch huser stund zwischen der stat und der burg Wins­
perg sie wem edler lüt phaffen oder ander lut, die wsten und leiden nider die burger in der 
stat mit brennen niderzerren vntergraben und wie sie die nidergelegen mohten mit gewalt und 
in widerwertekeit der herschaft von Winsperg. Item Heinrich Capplan von Odehein, Conrad 
Zerleder von Goschein und Heinrich Hutter von Granschein sagent daz in auch kunt wissend si 
von dez brandez wegen. Item Wernher von der Klingen und Conrad Briser von Erlebach die 
sagent als Heinrich Capplan, Conrad Zerleder vnd Heinrich Hutter. Auch sagent sie nie, daz 
in kunt und wissend sie, daz her Conrat von Winsperg der alt die burger von Heilprunnen slug 
und ving von der burger wegen der stat Winsperg und sagt auch Wernher von der Klingen daz 
er da bie wer. Vber alle dise vorgeschribn ding eische mich Hans von Sinderingen vogt zu 
Winsperg vorgenant von fins herren wegen des edlen her Engelharcz von Winsperg vorgenant 
und batd mich daz ich im eins zwei oder me offener inftrvment als sie allerbeste craft und maht 
mohten gehaben darvber mehte. Vnd all dise vorgeschribn rede und stucke beschallen do man 
zalt nach Cristus geburt tusend driuhundert und fünf und siebentzig iaer, in dem driezehnten iaer 
der indiction in dem fünften iaer dez babstums unsers geistlichen vaters hern Gregorien des eilften 
an dem namen, an der necbsten mitwochen vor fant Peterstag den man schribet kathedra Petri 
vil nach zu none1) zit in der bürge zu Winsperg vor den bescheiden luten Voltz fchultheiz zu 
Erlebach, Berchtold Senghafe und Heincz Netern rihter in dem dorfe zu Erlebach die dazu zu- 
gezuge wurden genomen und geeifchet.

Und ich Heinrich genant Hohenrit von Wimphen ein Clerik Wormßer byltums, ein 
offen fchriber von keyferlicher gewalt wan ich bi difer vorgeschribn erber lute besagunge 
und eyschunge darvbr und bin andern sunderlichen dingen mit disen egenanten gezugen 
gegenwertig gewesen bie und alle stuck und rede gehört und gesehen hon als sie herzelt 
werden, und darvm so han ich gegenwertigen brieff in diese offen forme braht und han 
in gezeichnet mit minen gewonlichen Zeichen als ich darvber geeifchet wart.

5. Anleite des kaiserlichen Hofgerichts auf die Stadt Weinsberg für Eberhard von Weinsberg. 
Prag 16. Juli 1375.

Wir Primissel von godes gnaden herezog zu Tefchin des allerdurchluchtiegeften surften 
und herren, hern Karies romiefchen keifers zu allen ziten merer des richs und kuniges zu Be- 
heim hofrichter, fazsen zu gerillt zu Brage an unsers obgcnanten herren stat des keifers, und 
tun kunt mit diesem brief, daz Her Engelhard von Winsperg vor uns eruollet und erklaget 
hat, und auch vor uns mit rehter klag und Urteil in nucz gewer gefeczet ist, vf die burger- 
meister, den rat und vf die burger gemeinlichen arm und riche der stat zu Winsperg vm sechs- 
tusint marke fielbers, daz ist vf alle iru gut, waz sie der haben in der stat in der marke, vf 
dem lande, oder wo sie die liegende haben, es fy egker, wingarten wiesen holczer wunne und 
weide varnde oder liegende habe, wie daz alles genant ist und namen hat, oder wie man daz 
mit besunderlichen Worten benennen mag, besuht und vnbefuht, und wir seczen den egenant hern 
Engelhard von Winsperg mit krafft diz briefes in nuczgewerr derselben gut aller, als vorge- 
fchriebn stat besuht und vnbefuht, wann er die anleit vf die vorgen’ stat zu Winsperg und uf iru 
gut ersezsen und erzeuget8) hat, me danne dri tage und sehs Wochen als reht ist und geben 
im von gerilltes wegen als erteilt ist zu schirmer dar vber, die erwierdigen fürsten und herren 
hern Adolfs, byschoff zu Spire und erwelter Erzbyschoff zu Maincze, hern Gerharten byschoff zu 
Wirczburg, die hochgebornen fürsten und herren, hern Ruprecht den eitern, hern Ruprecht den 
jüngern palaczgrauen und herzogen in Bayern, die edeln herren grauen Eberharten und Grauen 
Ulrichen von Wirtemberg, grauven Friderich , burggrauen zu Nürnberg, grauen Albrechten von 
Lewenftein, hern Kräften und hern Gotfrieden von Hohenloch gebruder, alle ir amptlute, vogt 
stete und diener, alle von Rechberg, alle von Sachsenheim, alle von Niperg, alle von Helmstat, 
alle von Gemingen, alle von Venigen, alle von Berlichingen, alle von Wyler, alle Sturmfeder, 
alle von Steten, alle von Einberg, alle Hoswarten, alle von Sternfels, alle von Enczberg, alle 
von Liebenstein, alle von Vrbach, alle von Talheim, alle Rüden, und dazu die bürger gemein­
lieh der stade Ezslingen, Rutlingen, Rotwil und Wilc, Gemunde, Halle, Heilprun, Winphen, Nord­

1) Die 9te Stunde Mittags 3 Uhr.
2) Durch Zeugenbeweis gewinnen.
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lingen, Werde, Bopfingen, Dinkelfpühel und Alen; den wir allen gebieten von gerilltes wegen 
als erteilt ist und von vnsers obgen’ herren gewalt des keyfers, daz sie den egen’ hern Engel­
barten von Winsperg schirmen und schüren vf die vorgeschriebn von Winsperg und vf iru gut 
und im ernstlich dar vf beholffen fin wanne er es an sie alle, oder an ir yegsichen besunder- 
lich vordert; und wer der were, der des nit entede, so es an in geuordert würde, der were und 
tede sere wieder daz heylige riebe und wolten auch dar vm zu im rihten als reht were. Im 
ist auch vor uns mit gesagmenter1) vrteil erteilt waz er und alle sin helffer tun an denselben 
sinen erklagten guten daz sie dar an nit freuveln wieder dehein geriht, lanfried noch langeriht in 
dehein wise, also lange biz er der vorgeschrieben febs tusind marke fielbers von den obgenanten 
von Winsperg genczlich und gar beriht und bezalt wirdet. Des zu vrkunde gebe wir im mit vr­
teil diesen brief versygelte mit des hofgerihtes anhangendera ingesygel, am montag nach fant 
Margareten dag, nach Criftus geburt druczehnhundert jare und in dem fünf und fiebenczigften iare.

6. Vertrag zwischen Engelhard von Weinsberg und der Stadt Weinsberg.
Ulm, 22. Oktober 1379.

Wir dez hailigen römischen Richs ftette gemeinlich in dem Bund zu Swaben alz wir uff 
diz zit ze Vlm bi ein ander gewesen sin, bekennen uns offenlich mit difem brief und tuen kunt 
allen den die in anfehent oder horent lesen, vmbe alle die mißhellung Zuspruch und ftözze, die 
gewesen sind zwischen dez edeln hern Engelhartz von Winsperg an einem tail und der erbern 
und wisen des burgermaisters des ratz und aller burger gemainlich der stat zu Winsperg vnfer 
lieben aidgenozzen an dem andren taile und die si ze baider sitte mit ain ander und zu ain ander 
bis vff difen hevtigen tag als dirrer brief geben ist in ze sprechen zu schaffen oder ze tunde 
hetten oder genvmmen warvmbe und daz gewesen ist oder wie daz alles genant oder gehaien 
ist gewesen derselben irer fach bruch und och stözze si ze baider fiten genczlich mit gutem 
willen vnbezwungenlich uff vns vorgenanten stett gangen und kommen sind vnd uns vollen ge­
walt gaben, die zwischan in vzz zerihten ze entschaiden vnd darumbe vszesprechen; vnd do wir 
die fach als genczlich zu unsern handen genomen do verhörten wir ir baider brieffe, clag und 
Widerrede und do wir die als gar aigenlich verhörten, da ordneten und fügten wir mit baider 
taile wissens willen und rat, daz sie fünf man darzu geben baidenthalb und daz die zwifchan in 
tädingen und weg suchen selten ob sie baid tail mit ir wissend und gunst mit lieb und mit der 
minne veiainen mohten, wäre dez nit so wolten wir die fach wider zu unsere hande nemen und 
dar umbe nach ir baider brieff clag rede vnd Widerrede vzz sprechen waz uns reht duchte als 
öch si dez uff vns gangen waren. Die fünf man wurden also dazu geben und erwelt vnd wart 
do Hans der Ehinger von Mailant burger zu Vlme genomen zu ainem gemainen man, da satzt 
Her Engelhart von Winsperg der vorgenant von sinen wegen darzu Her Ulrichen den Havggen 
ritter und Chunrat Schrott von Nivwenstain, do satzten vnser aitgenozzen die burger der stat 
ze Winsperg von iren wegen darzu Ulrichen den Beßerer burger zu Vlm und Ulrichen den Vn­
gelter bi den ziten burgermeister ze Rütlingen, dieselben fünf man die entschieden die fach do 
mit vnserem rate und öch mit baider partien gutem willen und wissens in aller der wise alz her­
nach an disem brieff von wort ze wort geschriben stat. Bi dem ersten sprachen sie vs daz si 
ze baiden sitten vmbe allen den vnwillen krieg und och stözze die sich zwischan in baidenthalb 
bis vff disen hütigen tag alz dirr brief geben ist in verlosten beschehen oder verhandlet sint für- 
baz me gut frund sin solten one alle geverde une die ze baider fiten noch nieman andre von 
iren wegen gen einander füro nit mer äsern2) in debainen weg ane alle geverde, darzu wart mit 
vßgenomen Worten mer berett vnd vßgesprochen, daz der vorgenant Her Engelhart von Winsperg 
unsern aitgenoffen den bürgern der stat ze Winsperg den brieff3) den er von ir stat hett vnder 
ir stat insigel vnd mit her Engelharcz von Ebersperg und Her Fridrichs von Hohenriet insigeln 
besigelt vnd darinne si sich gen im und gen sinen erben verschriben hetten daz sie kainen buwe 
zwischan in und der burg Winsperg nit buwen noch machen selten weder mit graben mit innren 
mit füllen noch zünen noch mit dehainen andern fachen, daz stukke aber im die von Winsperg 
vormalz mit dem rechten abbehebt hant dez sie gut vrtail brieff hant vnd andriv stukk dez si 
sich in dem selben brieff gen im och verbunden vnd verschrieben hetten ietzo ze iren handen 
antwurten vnd in gewalt geben sol und sol öch in darzu vnd damit den brieff den er vber sie 
von vnsers hern Kaiser Karls seliger hossgerihte umbe sechs tusend mark silbers erlanget het 
vnd och die zwai publica instrvmenta die er erlanget hot vmbe die kantschafft wie ez zwischan 

’) gesammt? gemeinschaftlich statt mit gesammter hand.
2) rächen.
3) v. 1312 Nr. 1.

Württemb. Vierteljahrshefte 1884. 10
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der burg und stat Winsperg vnd vmb ander fach in den selben zwain instrvmenten begriffen, den 
vorgenanten vnsern aitgenoffen den von Winsperg zu iren banden auch tugenclichen ietzo ant­
wurten vnd geben ane alles verziehen vnd Widerrede, vnd füllen och mit namen dieselben vor­
genant brief alle vier für baz aller ding vnnücze crafftlofe und tod haiffen vnd sie luterlich vnd 
aller ding vnd unsere aitgenoffen den bürgern der stat ze Winsperg noch dehainen iren nach- 
komen noch ir stat fürbaz mer dehainen schaden bringen noch beren an dehainen stetten noch 
in dehain wise. Da wart och da herwider vmbe och aigenlich gelütcrt und benempt waz nütze 
und gült der vorgeschriben Her Engelhart von Winsperg und sie erben in der stat ze Winsperg 
haben solten und och nit mer und daran in och unser aitgenoffen die burger der stat ze Wins­
perg noch ir nachkomen niht irren solten und in die tugentlichen richten und volgen lassen: dez 
ersten vmbe ir stat iarlicher und gewonlichen stür anderthalbhundert phund guter vnd geber 
haller, di füllen si alliv iar hern Cunraten von Rechberg von Huchlingen 1) vnd sinen erben richten 
vnd geben, alz im die von des von Winsperg wegen verschriben ist; wenne aber daz were, daz 
der vorgenant her Engelhart von Winsperg oder sin erben die egeschriben stat gewonlich stür 
von dem vorgenanten her Chunraten von Rechberg oder von sinen erben erlösten und öch unsern 
aitgenoffen den vorgenanten den bürgern der stat ze Winsperg iren brieff den fi dem von Rech­
berg von derselben stur wegen gegeben hant, wider antwurtent, so füllen denne unser ait- 
genossen die burger der stat ze Winsperg und ir nachkomen dem vorgenanten Her Engelharten von 
Winsperg und sinen erben die egenanten ir stat gewonlichen sture fürbaz richten vnd geben. 
So füllen öch unser aitgenozzen die burger der stat ze Winsperg und ir nachkomen dem vorge­
nanten her Engelharten von Winsperg vnd sinen erben daz vngelt halbs in der stat ze Winsperg 
och geruweclichen volgen lassen vnd daran nicht irren wan si im dez ane logen vor uns gewesen 
sint daz er daz von alter alß vntzher gehabt und genossen hab. Ouch stillen si in noch sine 
erben an dem gelaite daz er nimet ze Winsperg und daz im gar und gentzclich zugehort nichzit 
sumen noch irren vnd were daz er daz selb gelait nemen wölt vnder iren toren ze Winsperg 
und bat oder gewinne ir torwarten oder ander ir burger darzu, den sol er alz lieb darumbe tun 
daz si dez willig sien und füllen si die von Winsperg daran nit irren. Alz auch denne der vor­
genant Her Engelhart von Winsperg lutbart vmbe daz schulthaissenamt ze Winsperg daz im daz 
aigenlich und och gar und genczlich zugehorte, dez bekanten im aber die vorgenanten unser 
aitgenoffen daz er daz bisher gar vnd genczlich genozzen besetzt und entsetzt bette vnd daz 
och si im und sinen erben daz noch füro wol günen wolten und si daran nichtzit irren, 
doch in der wise daz er und fin erben in alle wegen einen erbern man ze schulthaissen setzen 
und geben füllen ane alle geverde der ir mitburger si und nieman andern noch kainen vßman, 
doch daz die von Winsperg in noch sie erben daran niht irren noch daz kainem irer burger 
verbieten füllen. Da ward auch vßgesprochen mit namen von des gebüttelamptz wegen ze 
Winsperg daz daz die Burger der stat ze Winsperg vnd ir nachkomen besetzen füllen vnd wen 
si je ze gebütteln da erwellent oder nemen, der soll in den aid, den er der stat sworet, nemen, 
daz er dem von Winsperg und sinen erben iriv Recht halte und och iriv Recht zaige und wise 
und iren schulthaissen von iren wegen ane alle geverde. Do wart auch ußgesprochen von des 
mesenamptz wegen ze Winsperg, daz daz der vorgenant Her Engelhart und sin erben besetzen 
füllen, doch alle wegen mit der burger des ratz der Stat ze Winsperg gutem willen. So wart 
och mit namen mer vßgesprochen von des ladamtz wegen ze Winsperg, daz daz dem vorgenanten 
Hern Engelharten und sinen erben mit allen nutzen zugehoren sol. Besundcrlichen do wart von 
der Badstuben wegen ze Winsperg also vßgesprochen, daz ez dabi beliben solt, wie sich der 
vorgenant Her Engelhart von Winsperg vnd och die burger der stat ze Winsperg darumb vor­
malz gen einander verschriben betten nah der brieff lut und sag die och sie darumb gen ain- 
ander besigelt vnd gegeben hetten. Do wart och mit namen gelütert von der zolle wegen ze 
Winsperg vnter den toren vnd an dem markt daz dem vorgenanten hern Engelharten und sinen 
erben derselben zolle die dry taile zugehoren sollen vnd den vorgenanten vnsern aitgenoffen den 
bürgern der stat ze Winsperg der vierttail, doch füllen sich der vorgenant Her Engelhart und sin 
erben benügen laßen, waz in der burger der stat ze Winsperg gesworen torwarten vnd gebuttel 
von den drin tailen der zolle antworten vnd gebent vnd niemand süro darvmb nichtz mer zu­
sprechen. Ouch wart berett, waz der vorgenant Her Engelhart von Winsperg zins und gült

1) Agnes v. Weinsberg geb. v. Brauneck vermacht 1349 ihrer Tochter Mechtild, Gattin 
Heinrichs v. Rechberg, 100 Pfd. von der Bete zu Weinsberg, Oehr. Arch. K. Ludwig hatte 1330 
Montag nach S. Joh. Bapt. (Speier) Agnes von Brauneck, Witwe Conrads v. W. mit 200 Mark 
Silber von der Stadt Weinsberg für ihr Heiratbgut gesichert. Mechtild v. Rechberg vermacht 
ihrem Sohn Engelhard, Mönch zu Ellwangen, 1361 10 Pfd. von der Bete zu Weinsberg, Oehr. 
Arch. Conrad ist der Sohn Heinrichs v. R. und Mechtilds v. Weinsberg OA.Befch. Gmünd S. 142. 
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hetc in der stat ze Winfperg oder in den vorsteten ze Winsperg, daz och man im und sinen 
erben die folt volgen laßen vnd geben vnd daz fi die von Winsperg daran nit irren solten. 
Do wart och mit ußgenomen Worten von der clag wegen die der von Winsperg ted von des 
gerihtz wegen daz die rihter nit daran gän wolten vnd darumbe sprechen waz dem geriht 
ziigehorte, und daz si daz in ihrem rat vßriehten, also vßgesprochen: waz ain fchulthaife ze 
Winsperg innan würde oder erfür daz dem gericht zugehorte, ez würd im von den clagern gefeit 
fürbracht oder nit, oder die cleger clegten oder nit, daz sol er bringen für die gefworen richter 
ze Winsperg vnd füllen och deme allain die richter darvmb sprechen vnd urtailen waz dem 
gericht zugehort ez fi in dem rat oder an dem gericht vnd wenn auch die richter vmbe daz 
daz dem geriht zugehort ez si in dem rat oder an dem gericht vnd wenn auch die richter vmbe daz 
daz dem gericht zugehört, also gesprochen hant, dünkt denn den rat zu Winsperg daz div Sach 
also gestalt vnd verhandelt si daz si fürbazzer bußwirdiger sien oder ftrauf verschuldet haben, 
wez sich denne der burgermaister vnd ein rat ze Winsperg oder ir der merr tail darvmb er­
denkent oder erkennens, daz füllen si vullen gewalt haben ane dcz von Winsperg und aller- 
menglichs irrung vnd straffe vnd sol och dieselbe beßrung vnd gelt derselben ir stat beliben. 
Och wart mit vßgenomen Worten mer berett von des vorgenanten Her Engelhartz kelteren wegen 
die er ze Winsperg hatt und haben sol, daz alle die wingarten ze Winsperg die von alter dar 
vnder gehören noch dar vnder wynnen füllen und och im sinen kalterwein alz si den nach der 
brieff sag die si der vmbe hant, richten füllen da von geben tugentlichen sie wymnen vnder dez 
vorgenanten hern Engelhartz kelteran oder anderswa vnd doch also daz der egenant her Engelhart 
vnd sin erben die kelteran mit buttinan vnd mit andern fachen halten vnd bestallen füllen nach 
der brieffe sage die fi vor ain ander dar vber gegeben hant; wäre aber daz dehainost bruche 
oder stozze darinne vffstünden oder wuchsen umbe daz daz Her Engelhart von Winsperg der 
vorgenant oder fin erben mainten, daz fimlich wingarten wären die vnder sin kälteren gehörten 
und dirv taile daz widersprech, daz sol allewegen mit guter kuntschafft und mit recht gelütert 
vnd vßgetragen werden vor dem schulthaiffen vnd vor den richtern ze Winsperg vnd well win­
garten och da mit recht vnd mit kuntschafft vßbracht werdens die vnder dez vorgenanten her 
Engelhartz kälteren gehören füllen, die füllen da vnder wymnen alz vorgeschriben stät; aber 
die andern wingarten ze Winsperg gelegen und die vnder des vorgenanten her Engelhartz 
kälteren nit gehören die rangen wymnen vnder welher kälteren si wend. Da wart och mit 
rechten namen vßgesprochen von der clag die der von Winsperg tett von der lehen wegen, waz 
gut die von Winsperg oder ir vater erkaufst hant für eigen vnd och dafür herbracht hänt, wa 
daz der vorgenant Her Engelhart oder sin erben erwisen vnd vßbringen mag mit guter kunt­
schafft und alz recht ist, daz ez lehen von in si, dieselben gut füllen och die von Winsperg und 
ir burger von in ze lehen enphangen vnd haben, und füllen och der von Winsperg vnd fin erben 
dieselben gut ze rehten lehen verlihen. Och umbe daz hertstat gehle daz der von Winsperg 
mainet ze haben von den bürgern der stat ze Winsperg von ieder hertftadt alliv iar zwen haller, 
daz wart dem vorgenanten her Engelharten und sinen erben genczlich abgesprochen daz si kein 
rede noch ansprach dar nach nimer mer haben noch gewinen solten. Denne vmbe daz silber­
gelt daz der von Winsperg haben folt vf der stat ze Winsperg und daz jarlich sin solt alz er 
sprach vier mark silbers vnd da wider aber die burger der stat ze Winsperg sprachen dez solt 
nun sin zwo mark vnd dafür solten si och ierlich nit mer geben denne sechsthalb phund haller 
ir stat werung ze Winsperg, darvmbe haben wir mit namen vßgesprochen also daz die burger 
von Winsperg vnd ir nachkomen dem vorgenanten her Engelharten von Winsperg vnd finen 
Erben alliv iar für daz selb silber gelt geben füllen sechs guldin gvter vnd recht gewegener 
vnd daz och ez nu fürbaz eweclich da bi belibe. So heben ouch wir denne mit vßgenomen 
Worten von dez vorgenanten her Engelhartz kälteren wegen ob man die von kriege oder von 
vorcht wegen dannan brechen must also vßgesprochen, ob daz wäre daz die egenant von Wins­
perg solich krieg vnd vigentschaft angienge oder ze schaffen gewinnen daz sie dachte daz in 
div vorgenant kalter nit fvglich wäre da stände vnd ir stat schaden davon besorgete, wäre 
denne, daz der vorgenant her Engelhart von Winsperg oder sin erben ob er ennvare in denselben 
kriegen nit waren so mögend die vorgenanten burger ze Winsperg vnd ir nachkomen diefelb 
kelteren wol abbrechen vnd in ir stat füren und wenne dieselben kriege denne verricht werden 
ez beschach einest oder mer, so füllens die vorgenanten burger von Winsperg vnd ir nach­
komen dem egenanten Her Engelharten und sinen erben dieselben kelteren her wider uzz au die 
stat da och die vor gestanden ist in den nechsten gemain manoden nach dem so die krieg wider 
verricht wurden setzen vnd buwen ane alle Widerrede dem vorgenanten her Engelharten und sinen 
erben an allen schaden. Wan aber daz her Engelhart oder fin erben ob er enware, selb in dem krieg 
waren oder mit den von Winsperg krieg heften, so rangen si in da oder anderswa angriffen und 
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beschädigen ane alle entgeltnife dieser fach. Vnd mit disen hie vorgeschriben ftukken vnd fachen 
füllen der vorgenant her Engelhart von Winsperg und alle sin erben von den egenanten bürgern 
gemainlich der stat ze Winsperg vnd von allen iren nachkomen genczlich gesondert vnd geschaiden 
sin luterlich vnd aller ding vnd sollen och fürbaz vnd vber die vorgeschriben stukke nichtzit ze 
schickens noch ze fund haben in dehainen weg, vnd waz och der vorgenant her Engelhart von 
Winsperg oder sin vordem vormalz brieff erworben oder erlanget hänt, oder waz er oder sin erben 
noch fürbaz in dehainen kunfftigen ziten brieff vber die vorgenant stadt Winsperg erwerben oder 
erlangen mochten ez war von römischen keysern oder kunigen oder anderswannen, wannen oder 
von wem daz were, dieselben brieff alle ir waren eine oder me, sie waren vor disen brieffen 
erworben oder gegeben oder mochten hernach erworben oder gegeben werden, füllen alle 
vorgenannt unsern aitgenozzen den bürgern gemainlich der stat ze Winsperg noch ir stat noch 
weder dehainen iren nachkomen an dehainen stetten noch weder vor dehainen luten noch ge­
richten weder gaiftlichen noch weltlichen weder haimlich noch offenlich dehainen schaden komer 
noch gebrechen bringen noch keren in dehainen weg noch füllen dem vorgenant her Engelhart 
von Winsperg noch sinen erben an dehainen stetten noch vor dehainen luten noch gerichten ze 
dehainen fromen noch statten komen in dehain wise denne allein vmbe die stukk die hie vor­
an disem brieff benampt vnd geschriben ständ vnd fürbaz vmbe nichzit anders mer in dehainen 
weg. Doch daz er und alle sin erben bi den vorgeschriben stukken beliben vnd die niezzen 
vnd haben füllen daz aigen nach aigens recht daz lehen nach lehensrecht vnd phand nach phands 
recht. Her wiedervmbe fol dehain div frihait brieff noch genade die die vorgenanten vnfer ait­
genozzen die burger der stat ze Winsperg ietzo hand oder die fi oder ir nachkommen noch fürbaz 
in kunfftigen ziten erwerben oder erlangen möchten, ez wäre von römischen keyfern oder kunigen 
oder wannan von wem daz beschach vor den egeschriben ftukken vnd bünden die dem vor­
genanten her Engelharten vnd sinen erben hie vor an disem brieff benempt oder verschriben 
fint, och nit schirmen seyen noch bedekken noch fol fi dehain gewere dafür heissen, wan daz fi 
fund ir nachkomen im vnd sinen erben die vorgeschriben stukk vnd bunde allewegen reichen 
antwurten vnd volgen lassen füllen in aller der wise so vorgeschriben stat, aber aigen nach 
aigensrecht lehen nach lehensrecht vnd phand nach phandsrecht. Vnd dez allez ze warem 
vrkund so han die erbern vnd wifen der burgermaifter vnd der rat der stadt ze Vlm ir stat 
aigen infigel von vnfer aller haißent vnd gebettes wegen offenlich gehengkt an disen brieff. Ich 
Engelhart von Winsperg vorgenanter an ainem tail vnd wir die burgermaifter rate vnd alle 
burger gemainlich der stat ze Winsperg an dem andern taile, veriehen offenlichen für vns und 
für alle vnsern erben und nachkommen mit disem brieff, daz alle hievor geschrieben fach stukk 
und band und artikel mit vnserm haißent gunft vnd gutem willen vnd nach unserm rat ver­
handlet vßgesprochen vollsürt vnd vßgericht worden sind in alle wise mainung vnd wort alz hie 
vor von wort ze wort von vns geschriben stät vnd darvmbe so versprech ich vorgenanter Engel­
hart von Winsperg für mich und für alle mine erben vnd wir die vorgenanten der burgermaifter 
der rat vnd alle burger gemainlich der stat ze Winsperg versprechen für vns und für alle 
vnfer nachkomen daz wir alle und jeglichs vorgenant stukk bund vnd artikel war stet vnd gantz 
halten laiften und vollefüren füllen und wollen in aller der wise so vorgeschriben stät one alle 
geuerde vnd daz och wir darwider nit sin werben noch tun füllen noch wollen mit dehainen fachen 
in dehain wise ungefarlich. Vnd dez ze vrkvnd han ich vorgenanter Engelhart von Winsperg 
min aigen infigel vnd wir die vorgenanten burger gemainlich der stat ze Winsperg vnfer stat 
aigen infigel offenlich och gehenkt an disen brieff. Dazu hant von vnfer baider tail vlifiger 
bett wegen die vorgenanten fünf tedinger Hans der Éhinger von Mailant der gemain man, her 
Vlrich der Havgg, Chunrat Schrott, Vlrich der Bessrer ir aigenw infigel ane schaden in selb ze 
einer waren gezwgnisse vnd bedachtnusle aller vorgeschriben stukk vnd fach, wan och si der 
tedinger gewesen sint offenlich och gehenkt an disen brieff vnd warre ob dirr infigel ains oder 
mer vngevarlich an disem brieff’ zerbrochen würd missekert oder me daran gehenkt oder ob 
disem brieff sus dehainerlai schad oder gehrest zuvieli oder beschach von wasser von füre oder 
von weihen andern fachen sich daz fuget, daz fol in dehainen schaden komer noch gebresten 
bringen noch beren von daz dirr brieff dennocht an allen vorgeschriben stukken pungten vnd 
artikeln kreftig vnd gut beliben vnd bestan fol alle diewile, ain infigel oder mer daran gantz 
ist. Ditz beschach vnd dirr brieff wart geben des nechsten Sampftags nach sant Lucas tag dez 
hailigen evangelisten, do man zalt von cristy geburt drivzehen hundert iar vnd darnach in dem 
nunten vnd sibentzigstem iar.

(Das Infigel der Stadt Weinsberg ist kein eigentliches Wappen, sondern eher ein 
Symbol, einen Weinstock mit Trauben zeigend. Umschrift: + S. SCVLTETI. ET. CIVIV. DE. 
WISPERC. Vom reichsstädtischen Adler, der beim Insiegcl der Stadt Ulm sich findet, keine Spur.) 

(Forts. folgt.)




